
Nettoumsatz ging leicht zurück, obwohl 
die Anzahl ausgelieferter Antriebe anstieg. 
Das Nettoergebnis rutschte leicht in die 
Verlustzone.
Die eingeleiteten Schritte zur Ertragsstei-
gerung beginnen zu greifen und werden 
die Marktchancen verbessern. Das Aus-
lagern von Teilen der Wertschöpfung ist 
ein wichtiges Element, um die Margen 
zu stärken. Im laufenden Jahr erwartet 
Landert in einem unverändert herausfor-
dernden Umfeld in Europa leicht höhere 
Auslieferungen und verbesserte Erträge.

Mageba: 
Auf Vorjahresniveau 
stabilisiert
Die Mageba SA verzeichnete ein herausfor-
derndes Geschäftsjahr 2012. Geprägt wurde 
es vom aggressiven Preiskampf und gerin-
geren Margen wegen der speziell in Europa 
schrumpfenden Märkte sowie dem anhal-
tend starken Schweizer Franken. Die Fir-
ma war von den negativen Entwicklungen 
stärker als erwartet betroffen und erreichte 
ihre ehrgeizigen Budgetziele nicht. Dank 
der Diversifi zierung in Wachstumsmärkten 
konnten Umsatz und Auftragseingang auf 
Vorjahresniveau stabilisiert werden.
Auch 2012 tätigte die Mageba namhafte 
Investitionen: Unter anderem wurde am 
Hauptsitz in Bülach das Produktionswerk 
saniert und mit einer Photovoltaik-Anlage 
versehen. Mit der Gründung der mageba 
International zur Bearbeitung der wachs-
tumsstarken Märkte Lateinamerikas und 
Kanadas wurde das globale Verkaufsnetz 
vorsichtig ausgebaut.

Oertli: 
Hohes Preisniveau drückt
2012 schrumpfte der Umsatz wegen 
wirtschaftlicher Schwierigkeiten in Ex-
portmärkten und dem wechselkursbe-
dingten hohen Preisniveau um fünfzehn 

Prozent. Die Vollbeschäftigung im Werk 
Höri war nur teilweise gewährleistet, der 
Personalbestand musste um knapp zehn 
Prozent gesenkt werden, hauptsächlich 
über Fluktuationen. Sanierungen bei 
den Tochtergesellschaften belasteten die 
Rechnung zusätzlich.

Auch 2013 können die hohen Verkaufs-
preise nur über bessere Leistungen 
durchgesetzt werden. Auftragseingang 
und Beschäftigung verbessern sich nun 
kontinuierlich. Um die Wettbewerbs-
fähigkeit zu steigern, werden Investiti-
onen von etwa 4,5 Mio. Franken, vor-
wiegend in Maschinen und Anlagen, 
getätigt. Bereits wurden einige Anlagen 
in Betrieb genommen, darunter ein Be-
arbeitungscenter zum Fräsen und Boh-
ren mit Roboter-Beschickung.

Stutz: 
Ein sehr schwieriges Jahr
Stutz Mechanik verzeichnete 2012 einen 
Umsatzeinbruch. Die Europroblematik 
und die massiven Schwierigkeiten eines 
Grosskunden schlugen voll auf das Ge-
schäft durch. Die Firma erzielt etwa vierzig 
Prozent ihres Umsatzes mit Direktexpor-
ten; zusammen mit den indirekten Expor-
ten ist sie zu rund neunzig Prozent von der 
Ausfuhr abhängig.
Durch die Abgänge von Schlüsselpersonen 
ging wertvolles Wissen verloren; der Per-
sonalbestand konnte dennoch gehalten 
werden. Stutz tätigt Investitionen in den 
Maschinenpark und unternimmt grosse 
Anstrengungen, um den Kundenstamm zu 
vergrössern, was bald erste Früchte tragen 
dürfte. Der Preisdruck hält voraussichtlich 
an. Zu den grössten Abnehmern zählt die 
Verpackungsindustrie, die zurzeit gut läuft, 
weshalb Stutz etwas zuversichtlicher auf 
das laufende Jahr blickt.

Vetropack: 
Konstant und solide
Die Vetropack-Gruppe steigerte ihren 
Umsatz 2012 um 2,5 Prozent auf 604 
Mio. Franken. Insgesamt wurden 4,3 
Milliarden Stück Verpackungsglas ver-
kauft; fast 62 Prozent davon entfallen auf 
die jeweiligen Inlandmärkte. Alle Werke 
waren voll ausgelastet.
Der konsolidierte Jahresgewinn erhöhte 
sich um rund 42 Prozent auf 84 Mio. 
Franken. Die Steigerung geht auf den 
Verkauf zweier nicht mehr für den Betrieb 

benötigten Produktionsliegenschaften in 
Wauwil und Bülach zurück. Das Werk in 
Wauwil wurde 1993, dasjenige in Bülach 
2002 stillgelegt. Die Vetropack-Gruppe 
beschäftigte im Berichtsjahr 3000 Mitar-
beitende. 

Wiegand: 
Wertvolle 
Neuentwicklungen
Das Geschäftsjahr 2012 verlief zufrieden-
stellend. Die sehr guten Resultate in der 
Schweiz glichen den Umsatzrückgang im 
Export aus. Der Umzug an die Schlosser-
strasse in Bülach trug zur Optimierung 
der Abläufe bei. Im Februar 2012 grün-
dete Wiegand AG eine Niederlassung im 
Raum München: Die Wiegand System 
GmbH konzentriert sich auf Apotheken, 
die Heime mit pro Abgabezeit gerichteten 
Medikamenten für Patienten versorgen.
Mit dem Inselspital Bern konnte ein vom 
Bund fi nanziertes KTI-Forschungsprojekt 
gewonnen werden, das die Wirkung der 
Neuentwicklung MedManager auf die 
Qualität und Effi zienz der Medikamenten-
versorgung untersucht. Ein weiteres neues 
Produkt ist das automatische Inventursys-
tem MED e-nventory. Dieses misst jeder-
zeit alle Artikelmengen von Krankenhaus-
Stationen und revolutioniert damit deren 
Logistikprozesse.

Industrie blickt auf ein schwieriges Jahr zurück

Allen Widrigkeiten 
zum Trotz
Die Berichte der verschiedenen Fir-
men der Bülacher Industrien zeigen, wie 
schwierig das nationale und internationa-
le Umfeld ist, in dem wir uns zurzeit be-
wegen. Die Schuldenkrise ist keinesfalls 
gelöst, die Auswirkungen bleiben auch 
in der Schweiz für unsere Firmen deut-
lich spürbar. Das schwierige Umfeld wird 
auch 2013 anhalten.

Und dennoch: Es gibt auch erfreuliche 
Nachrichten zu vermelden. In diesem Jahr 
feiert etwa die Mageba SA ihr 50-jähriges 
Bestehen. Über ein weiteres «rundes» Ju-
biläum werden wir in einer der nächsten 
Ausgaben berichten. Die Glashütte in St-
Prex konnte 2011 ihr hundertjähriges Jubi-
läum feiern, die Landert Motoren AG wird 
nächstes Jahr 90, die Firma Baltensperger 
AG ist ebenfalls über fünfzigjährig.

Dies zeigt: Die Industrie hat Konstanz und 
Zukunft. Die grossen Schlagzeilen schrei-
ben viele junge Firmen im IT- und Dienst-
leistungsbereich. Doch manche von ihnen 
verschwinden wieder sang- und klanglos 
von der Marktbühne. Die Schweizer In-
dustrie trotzt ebenso wie ihre Bülacher Re-
präsentanten allen Widrigkeiten und bietet 
wertvolle Produkte und Innovationen.

Claude R. Cornaz
Präsident Bülacher Industrien
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DIE MITGLIEDER DER BÜLACHER INDUSTRIEN

Die Bülacher Industrien tätigen Investitionen trotz herausforderndem Geschäftsjahr: Schärfvorgang durch Erodierung bei der Oertli Werkzeuge AG in Höri.

EDITORIAL

Ausgabe 1/2013. Die Bülacher Industrien Nachrichten erscheinen viermal jährlich.

Die Kurzberichte der Bülacher Indus-
triefi rmen zum Geschäftsjahr 2012 ver-
deutlichen die starken Widrigkeiten, de-
nen insbesondere die exportorientierten 
Unternehmen ausgesetzt waren. Gleich-
zeitig zeigen die Investitionen in Innova-
tionen, Maschinenpark und Marketing 
den ungebrochenen Willen zum Erfolg: 
Die meisten Firmen blicken etwas posi-
tiver gestimmt auf das laufende Jahr.

Baltensperger: 
Enorme 
Herausforderungen
Infolge starken Preisdrucks durch auslän-
dische Konkurrenz musste die Baltensperger 
AG einen massiven Einbruch neuer Aufträ-
ge hinnehmen. Die Belegschaft stellte sich 
der enormen Herausforderung und zeigte 
viel Flexibilität. Dank dem Engagement al-
ler gelang es, die Situation in den Griff zu 
bekommen und das Jahr trotz Widrigkeiten 
positiv abzuschliessen. Die Geschäftslei-
tung der Baltensperger AG dankt allen Mit-
arbeitern für ihren grossen Einsatz.

Bis in den Herbst 2013 ist die Firma genü-
gend ausgelastet. Die Branche steht wei-
terhin unter hohem Preisdruck, doch blickt 
Baltensperger dank der motivierten Beleg-
schaft zuversichtlich in das laufende Jahr. 
Unlängst konnte das Stahlbauunternehmen 
in der Kehrichtverbrennungsanlage Buchs 
AG 600 Tonnen Stahl für eine neue Ofen-
linie verbauen.

Landert Motoren: 
Schwieriges Umfeld
Das schwierige Geschäftsumfeld verän-
derte sich für Landert 2012 unwesentlich. 
Der starke Schweizer Franken und die nach 
wie vor zurückhaltenden Investitionen in 
den europäischen Absatzmärkten hielten 
den Druck auf die Margen am Produktions-
standort Bülach hoch. Das Marktwachstum 
ausserhalb Europas verlief erfreulich. Der 

Hoher Druck auf die Margen: 
Qualitätskontrolle bei der Landert Motoren AG.

Die Mageba stellt Fahrbahnübergänge 
und Brückenlager her: Viaduc de Chillon, 
Kanton Waadt, 2012

Die Bülacher Industrien danken den Jubi-
laren herzlich für die grosse Treue zu «ihrer» 
Firma und für ihre wertvolle Mitarbeit. Allen, 
die in den Ruhestand treten, wünschen wir 
einen erfüllenden neuen Lebensabschnitt mit 
vielen spannenden Erlebnissen.

PENSION
01.04.2013 bis 30.06.2013

Landert Motoren AG
Antonia Fragnito, Produktion Servax 

Mageba SA
Kurt Diener , Leiter Montage 
Rita Trigueros, Sekretärin

Vetropack
Liselotte Burren, Vetroconsult
Gertrud Ercolani, 
Pensionskasse Vetropack
Robert  Suter, Vetroconsult 

JUBILARE
01.04.2013 bis 30.06.2013

Baltensperger AG
25 Jahre  Nicola Colamonaco 
25 Jahre  Manuel Da Silva 
25 Jahre Avdirajim Fejzuli

Landert Motoren AG
40 Jahre  Markus Meierhofer 
35 Jahre Daniel Brennwald 
35 Jahre Hans-Peter Christen 
30 Jahre Willy Blumer 
25 Jahre Paul Meier

Mageba SA
25 Jahre  Philippe Suter 

Oertli Werkzeuge AG
30 Jahre  Reto Riedberger 

Vetropack
45 Jahre  Adelheid Schlatter Rüegger 
40 Jahre  Marie-Therese Leeger
20 Jahre  Claude R. Cornaz

NACHRICHTEN

50 Jahre Mageba 
Die Mageba SA feiert 2013 ihr 50-jäh-
riges Jubiläum. Die Firma wurde 1963 
von Reinhold Huber gegründet, der sie 
bis 1996 leitete. Nach weiteren fünf Jah-
ren im Besitz eines Konzerns übernahm 
2001 mit Thomas Spuler und Gianni 
Moor ein neues Team die Aktienmehr-
heit und Leitung der Mageba. Seither 
gelang es, in Bülach 80 neue Arbeits-
plätze zu schaffen und den weltweiten 
Umsatz um mehr als das Zehnfache zu 
steigern.
Die Mageba ist stolz, sich nunmehr 
während 50 Jahren in einer sehr kom-
petitiven Branche erfolgreich zu be-
haupten. In der mittlerweile weltweit 
durch Tochtergesellschaften vertretenen 
Mageba Gruppe behält der Standort Bü-
lach ungebrochen seine Bedeutung als 
Hauptsitz und Zentrum.

Stahlbau der Baltensperger AG
 für die KVA Buchs.

4,3 Milliarden Stück Verpackungsglas pro Jahr: 
Glasproduktion in der Vetropack-Gruppe.

Trendtabelle Bülacher Industrien (Stand März 2013)

Firma Mitarbeiter Tendenz Auslastung Auftragseingang Perspektive
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Mitarbeiter in Bülach Geschäftsgang




